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In dieser Ausgabe ... Auf ein Wort

Inhaltsverzeichnis

„Wie macht das eigentlich deine Ge-
meinde in Engelbostel?“ wollte mei-
ne Kollegin wissen. Sie selbst war 
immer noch enttäuscht, dass letztes 
Jahr an Pfingsten ganze drei Leute in 
der Kirche saßen, und alle anderen 
waren fürs lange Wochenende an 
die Küste oder in den Harz gefahren. 
Zum sogenannten Geburtstag der 
Kirche war kaum jemand gekommen.

Und dann fing ich an zu erzählen und 
zu schwärmen: Ich fing an bei dem 
uralten Stein, den Wilhelm Hirte vor 
unsere Kirchentür hatte stellen las-
sen, und den wir Engelbosteler und 
Schulenburger lieben. Aus romani-
scher Zeit ist er und hat schon vieles 
durchgemacht: Kalkweiß soll darin 
gesammelt worden sein und es war 
vielleicht auch mal eine Viehtränke. 
Aber nun ist es das beeindruckend-
ste Taufbecken weit und breit. 

Und einmal im Jahr feiert unsere Ge-
meinde ein großes Fest rund um die-
ses Becken, immer dann, wenn die 
Kirche Geburtstag hat, nämlich an 
Pfingsten. Ich erinnerte mich an die 
etwa 150 Gottesdienstbesucher, die 
erwartungsvoll die Hälse reckten, als 
ich letztes Jahr die fünf Tauffamilien 
einzeln vorgestellt habe. Wir haben 
fröhlich ein Hallelujalied gesungen – 
und auch diese besondere Strophe, 
in der es heißt: „Ihr seid getauft durch 
den Geist zu einem Leib.“ Ja, wir ge-
hören zusammen, uns verbindet die 
Taufe. Zusammen sind wir wie ein 

Körper mit vielen Organen, die alle 
irgendetwas Tolles können und ein-
ander brauchen – so ist Gemeinde.

Und dann sind wir alle zusammen 
aus der Kirche hinausgezogen und 
haben uns auf die große grüne Wie-
se gestellt. Da haben wir fünf kleine 
Kinder in unsere Gemeinde aufge-
nommen – durch die Taufe und mit 
Hilfe des Geistes. Den habe ich den 
Täuflingen zugesprochen und ich bin 
sehr gespannt, wie der sich in diesen 
kleinen Menschen entfalten wird und 
was aus denen einmal wird. Diesen 
Geist brauchen wir zum Glauben, 
der weht durch unsere Gemein de 
und gibt uns Glaubenskraft, damit 
wir sozusagen Feuer und Flamme für 
Jesus sind.

Diesen Geist haben die Jünger erst-
mals kurz nach Jesu Himmelfahrt 
erlebt. Die waren so bewegt und na-
hezu aufgedreht, dass die Nachbarn 
schon dachten, sie hätten zu viel 
getrunken. Petrus musste heraus-
kommen und sich erklären. Und da 
gerade ein großes Fest in Jerusalem 
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Auf ein Wort Aus alter Zeit

stattfand, waren auch genug Zuhö-
rer da. Denen hat Petrus von Jesus 
erzählt. Sehr, sehr kräftig muss der 
Heilige Geist geweht haben, denn er 
hat das großartig gemacht. Mehrere 
tausend Menschen haben sich auch 
zum Glauben begeistern lassen, die-
ses Wort passt wohl am besten. 

So wurde Pfingsten zum Geburts-
tag der Kirche. Denn plötzlich gab 
es eine Gemeinde, zu der nicht nur 
die Jünger gehörten, sondern viele 
Leute mit unterschiedlichen Gaben, 
die alle ihre kleinen Beitrag geleistet 
haben, dass die Gemeinde wachsen 
konnte und wir nach 2000 Jahren im-
mer noch davon erzählen.

Und jetzt freue ich mich schon auf 
das nächste Pfingstfest, wenn wir 
hier den Geburtstag der Kirche fei-
ern an unserem Taufbecken. „Hast 
du denn schon wieder fünf Täuflinge 
zusammen?“ wollte meine Kollegin 
noch wissen. „Es trudeln schon viele 

Anmeldungen ein“, konnte ich freu-
dig berichten. Und es sind so viele, 
dass der Kirchenvorstand sogar ein 
zweites Tauffest beschossen hat: Im 
Spätsommer, am 1. September, wer-
den wir um 14 Uhr einen weiteren 
Gottesdienst rund ums Taufbecken 
feiern und sind nun gespannt, welche 
Täuflinge der Heilige Geist bis dahin 
so zu uns treibt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen begeisterte Pfingsten

Ihr / Euer 
Pastor Rainer Müller-Jödicke

Auch in der 2. Folge berichten wir über 
interessante Fakten, Daten und Ereig-
nisse aus der Historie unserer Kirchen-
gemeinde. In dieser Ausgabe geht es 
speziell um die Monate April bis Juni. –

Vor 245 Jahren...
...wurden durch Konsistorialbeschlüs-
se nach Kaltenweide (1757) nun auch 
Wagenzelle von der Engelbosteler zur 
Langenhäger Kirche umgepfarrt – der 
Grund waren die weiten Kirchwege. 
Schon knapp 120 Jahre zuvor (1650) 
sind Brink und Altenhorst umgepfarrt 
worden.

Vor 225 Jahren...
...nahm der Neubau der Martinskirche 
Form an. Die Mauern waren hochgezo-
gen und die Umrisse der Kirche in sei-
ner heutigen Gestalt wurden erkennbar. 
Beim Verputzen des äußeren Mauer-
werks hat man seinerzeit Grabstein-
fragmente (z.B. Christussymbole) des 
alten Friedhofs vermauert, die man heu-
te noch links und rechts an einigen der 
Fenstereinfassungen entdecken kann. 
Der am Bau beteiligte Handwerksmei-
ster G. Büttner hinterließ seinen Namen 
samt Jahreszahl 1788 an einem Stein-
quader an der süd-westlichen Ecke des 
Kirchbaues.

Vor 40 Jahren...
...wurde nach gut einjähriger Bauzeit 
am 20. Mai das Ev. Gemeindehaus zwi-
schen Kirche und dem vor acht Jahren 
eröffneten Kindergarten feierlich ein-
geweiht. Es war eine der letzten Amts-
handlungen von Pastor Herbert Brün-
jes, bevor er 60-jährig Anfang 1974 aus 
Krankheitsgründen sein Amt aufgeben 

musste. – 1989 erfuhr das Gemeinde-
haus unter Federführung von KV Rolf 
Finke eine erste Renovierung (u.a. neu-
es Mobiliar, neues Raumkonzept). Im 
Jahre 2003 erfolgte die Komplettsanie-
rung mit Anbau der neuen Küche.

Vor 25 Jahren...
...begannen die Planungen und Ausfüh-
rungen für eine umfangreiche Sanie-
rung des Martinskirchturmes mit einem 
Kostenaufwand von 364.000 DM (ca. 
186.000 €), wovon die Stadt Langen-
hagen 40.000 DM und die Gemeinde-
glieder über 20.000 DM an Spenden 
beitrugen. Es wurden etliche der Ra-
seneisensteine erneuert, Hohlräume mit 
Leichtbeton ausgegossen, Maueranker 
gesetzt, frischer abgetönter Putz aufge-
bracht, die Uhrenzifferblätter erneuert 
sowie der Innenraum des Turmes reno-
viert (u.a. Einbau einer Holztreppe).

Vor 20 Jahren...
...wurden die „FrauenGesprächsRunde“ 
von Sieglinde Frehrking, Gisela König 
und Erika Pape sowie der „Montags-
Workshop“ von Beate Rehring und Chri-
stiane Kiesé gegründet. Beide Gruppen 
sind heute noch aktiv.

Vor 15 Jahren...
...erlebte die Gemeinde im Frühjahr 
eine Welle von Innovationen: Bau der 
Behindertenrampe am Gemeindehaus, 
Neuaufpflasterung des Altarraumes, 
Montage einer Mobilfunkantenne auf 
der Turmspitze, die ersten KU4-Taufen 
sowie die Gründung der „Martin-Kids“.

Holger Kiesé

Ein Blick in die Geschichte unserer Martinskirchengemeinde
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KindergartenKindergarten

Freude herrschte nicht nur bei den Klei-
nen über das Wiedersehen.Herr Müller-
Jödicke begann mit einer Andacht in der 
Kirche und die Kinder sangen kräftig ihre 
Lieder aus unseren Andachten am Frei-
tag. Im Anschluss wartete dann ein lec-
keres Frühstück für Großeltern und En-
kelkinder im Gemeindehaus. Mit einem 
Gedicht und einem Blümchen überreich-
ten die Kinder ein kleines Dankeschön an 
die Großeltern- Schön, dass es euch gibt.
Aufgrund der Freude und tollen Reso-
nanz wird der „ Großelterntag „ sicherlich 
zu einer festen Veranstaltung in unse-
rer Kita werden. Wir freuen uns auf das 
nächste Mal.
 „Halleluja“- erschallte es dann am 7. April 
bei unserem Familiengottesdienst.
Gemeinsam mit der Gemeinde erlebten 
die Kinder noch einmal verschiedene 
Stationen aus dem Leben Jesu. Zu den 
einzelnen Stationen brachten die Kinder 
Symbole zum Altar.
Es begann mit dem Kind in der Krippe, 
Begebenheiten am See Genezareth, 
Heilung des Blinden, die Brotvermeh-
rung, der Einzug in Jerusalem, das Pas-
sahfest, der Verrat und die Gefangennah-

Zuerst möchten wir uns einmal ganz 
herzlich bei allen Spenderinnen und 
Spendern des Kirchgeldes zugunsten 
unserer Kita-Küche bedanken. Es ist eine 
wundervolle Summe gesammelt worden. 
Dank der Unterstützung von Herrn Fiene-
mann wird nun bald ein neuer Herd und 
Geschirrspüler samt Küchenzeile einge-
baut .
Unsere Sanierung rückt immer näher und 
wir werden viele fleißige Helfer und Einla-
gerungsmöglichkeiten benötigen. Anfang 
Juni heißt es dann: Alles muss raus!
Die Kinder werden dann das Gemeinde-
haus bespielen und so das Wetter denn 
mit spielt, werden wir verstärkt in Engel-
bostel und Umgebung unterwegs sein.
In den ersten drei Wochen der Sommer-
ferien sind wir dann zu Gast in der Grund-
schule, um dort die Räumlichkeiten zu 
nutzen.
Wer in der letzten Zeit in der Wilhelm-Hir-
te-Str. unterwegs war, hat sicherlich be-
merkt, dass sich auch bei unserem Krip-
penumbau hinter der DRK-Kleiderstube 
vieles regt. Die Handwerker sind fleißig 
am werkeln.
Das dritte große Projekt der Kita ist die 
Teilnahme an der Maßnahme der Qua-
litätssicherung die in unserem Kirchen-
kreis nun alle kirchlichen Kitas absolvie-
ren müssen. Dieser Prozess wird uns bis 
zum Sommer 2014 beschäftigen.
Am 5. April fand unser 1. Großelterntag 
der Kita statt. Viele Großeltern hatten sich 
Zeit genommen und waren aus Sachsen-
Anhalt und aus Münster eigens für die-
ses Miteinander angereist. Welch eine 

me, die Verurteilung und die Kreuzigung 
waren der erste Teil des Anspiels.
Es folgte ein Moment der Einkehr mit 
leisen Tönen von unserem Organisten, 
Herrn Bock und die Kerzen auf dem Altar 
wurden gelöscht.
Der Ton der Klangschale führte uns zur 
Osterfreude.
Die trauernden Frauen, die sich auf den 
Weg machen zum Grab und entsetzt 
feststellen: Das Grab ist leer. Alle Hoff-
nung scheint dahin. Doch ein Engel er-
scheint - die Altarkerzen brennen wieder: 
„Jesus lebt“
Nach großer Trauer und Unsicherheit 
macht sich Freude breit und wird als er-
stes von den Frauen verkündet.
Auch im Gottesdienst war diese Freude 
dann spürbar im „bewegten“ Halleluja, 

das alle miteinander anstimmten.
Die Kita-Kinder beteten mit Bewegungen, 
wie sie es stets in der Freitagsandacht 
üben, und zogen nach dem Segen fröh-
lich aus der Kirche. Dies geschah mit dem 
Lied „Viele kleine Leute, die viele kleinen 
Schritte tun, können das Gesicht der Welt 
verändern, können nur gemeinsam das 
Leben bestehn! Gottes Liebe soll sie be-
gleiten, wenn sie ihre Wege gehen.
In diesem Sinne bleiben Sie alle behütet 
und wir freuen uns auf den
nächsten Familiengottesdienst am 9. 
Juni 2013
Im Namen des Kita-Teams grüße ich Sie 
herzlichst

Ihre Frauke Kiel

Aus dem Alltag unserer Kindertagesstätte
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Frauenarbeit Neue Selbsthilfegruppe

Engelbostel. Für Monika Scheuer-
mann waren sonnige, helle Sommer-
tage schrecklich: „Ich zog dann am 
liebsten die Rollläden zu und habe 
mich aufs Sofa gelegt!“ Als sie einmal 
darüber mit ihrer Nachbarin Dr. Ange-
lika Voß ins Gespräch kam, sagte die: 
„Ich kenne zu gut, wovon du sprichst, 
das hatte ich auch.“

Voß weiß, dass viele Menschen darun-
ter leiden, aber nur wenige die Anzei-
chen ernstnehmen und noch weniger 
darüber mit anderen sprechen. „Man-
che reagieren mit tiefer Traurigkeit, 
Weinen und Wunsch nach Rückzug, 
andere mit Aggression und Abwehr-
haltungen; Männer und Frauen verhal-
ten sich da sehr unterschiedlich.“ Voß 
bedauert, dass Ärzte rasch zu Beruhi-
gungs- und Schlafmitteln greifen, oft 
auch falsche Arzneien kombinieren 
und körperliche Ursachen oder stress-
bedingte Erklärungen nicht untersu-
chen. 

Inzwischen haben die beiden Engel-
bostlerinnen ihre Depressionen gut im 
Griff. „Jetzt wollen wir unser Leid öf-
fentlich machen und dadurch anderen 
helfen“, beschloss Scheuermann und 
rief bei Pastor Rainer Müller-Jödicke 
an. Im Gemeindehaus der Martinskir-
chengemeinde haben sie eine Selbst-

Am Samstag den 20. April 2013 war es 
wieder so weit, in den Räumen des Ge-
meindehauses der Martinskirche, fand 
das Frauenfrühstück statt.
Bis auf drei Plätze, die kurzfristig abge-
sagt wurden, war der Saal voll besetzt. 
Nach einem gemütlichen Frühstück, 
hielt die Referentin Frau Sabine von 
Krosigk ihren Beitrag zum Thema „Älter 
werden nur die anderen“ .
Durch eine kurze, heitere Geschichte 
und ein Gedicht über die unterschied-
liche Betrachtungsmöglichkeit des Le-
bens über 50 eingestimmt, haben alle 
Teilnehmerinnen fasziniert den humor-
vollen, lebendigen Darstellungen der 

Dieser besondere Gottesdienst kann 
in unserer Landeskirche inzwischen 
auf eine zwanzigjährige Tradition zu-
rückblicken. Am Anfang stand die vom 
Ökumenischen Rat der Kirchen in Genf 
ausgerufene Dekade zur „Solidarität 
der Kirchen mit den Frauen“, in deren 
Rahmen ab 1988 spezielle Frauengot-
tesdienste gefeiert wurden. Dadurch 
wird die ganze Gemeinde an den Wert 
und die Bedeutung erinnert, die der Bei-
trag der Frauen seit den Anfängen des 
Christentums bis in die Gegenwart für 
die Weitergabe des Glaubens und die 
Lebendigkeit der Kirche gehabt hat und 
weiterhin hat. Der Gottesdienst zum 
Frauensonntag findet in der Ev.-luth. 
Landeskirche Hannovers in der Regel 
am 1. Sonntag nach Trinitatis statt.
Vorbereitet und gestaltet wird dieser 

Gottesdienst in vielen Gemeinden und 
Kirchenkreisen unserer Landeskirche 
von ehrenamtlich tätigen Frauen. Erst-
mals wird ein Team von ehrenamtlichen 
Frauen diesen Gottesdienst am 2. Juni 
2013 in unserer Kirchengemeinde mit 
Ihnen feiern. Den diesjährigen Frauen-
gottesdienst feiern wir unter dem Titel: 
„Geheiligt werde dein Name.“

Lektorin Jutta Köster

hilfegruppe gegründet. Die Gruppe will 
vor allem Mut machen, denn Depressi-
on ist heilbar.

„Wir wollen uns untereinander austau-
schen, wie man selbst mit Niederge-
schlagenheit umgeht, wie die Umwelt 
darauf reagiert und welche Möglich-
keiten es gibt, erfolgreich aus dem 
Tief herauszukommen“, erklärt Voß. 
Sie hat sich auch beruflich mit dieser 
Krankheit beschäftigt und will Metho-
den zur Entspannung und Ansätze aus 
der Alternativmedizin vorstellen. 

Seit März trifft sich vierzehntäglich 
montags von 18.30 bis 20.30 Uhr die 
Gruppe in unserem Gemeindehaus 
im kleinen Sitzungsraum. „Wir hoffen, 
dass es noch mehr Betroffene oder 
Angehörige schaffen, zu kommen“, 
sagt Scheuermann, die weiß, dass der 
erste Schritt das schwierigste ist. Die 
Lebensberatungsstelle des Kirchen-
kreises und das Pfarramt Engelbostel 
stehen unterstützend zur Seite.

Pastor Rainer Müller-Jödicke

Referentin gelauscht und wir haben 
viele gute Gedanken und Erkenntnisse 
mit nach Haus nehmen können.
Das nächste Frauenfrühstück wird am 
Samstag den 9. November 2013 im 
Gemeindehaus in Engelbostel stattfin-
den. Das Thema haben wir noch nicht 
ausgesucht, werden es aber rechtzeitig 
bekannt geben.
Wir wünschen Ihnen einen schönen 
Sommer und hoffen, dass wir uns häu-
fig bei Gottesdiensten oder Veranstal-
tungen der Gemeinde begegnen.
Bleiben Sie gesund. Herzlichst Ihr 

Frauenfrühstücksteam 
Brigitte Vogt                                    

„Ich fühl mich gar nicht gut!“

Frauenfrühstück

Gottesdienst zum Frauensonntag
am 2. Juni 2013
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Diakonenstelle ausgeschrieben

Mit freundlicher Unterstützung von ...

Bis Ende April lief die Ausschreibung: 
Unsere Diakonenstelle soll wieder neu 
besetzt werden, nachdem Stephan 
Eckardt unsere Gemeinde nach vier 
segensreichen Jahren aus privaten 
Gründen Weihnachten verlassen hatte. 
Der Kirchenvorstand hat sich mit dem 
Vorstand des Förderkreises, der diese 
Stelle finanziert, verständigt, die Stelle 
zusammen mit der Stephanus-Kirchen-
gemeinde Berenbostel neu zu besetzen. 
Auch dort ist eine halbe Stelle frei. Hier 
in Engelbostel und Schulenburg soll die 
schulnahe Kinder- und Jugendarbeit 
ausgebaut werden: Die Martinkids sind 
eine Arbeitsgemeinschaft in der Ganz-
tagsgrundschule und kommen auch zur 
zweimonatlichen Kinderkirche zusam-
men. Durch die Mitarbeit in der KU8-
Konfirmandenarbeit soll der Kontakt zu 
den künftigen Jugendlichen, die sich in 
zwei Jugendgruppen treffen, wachsen, 

so heißt es in der Ausschreibung. Nach-
dem wir dies in der Evangelischen Zei-
tung, aber auch in den Diakonenforen 
veröffentlicht und an die Diakonenschu-
len weitergegeben haben, liegen nun 
zwei Bewerbungen vor. Wir hoffen, die 
Stelle dann im Sommer neu besetzen zu 
können.  
Wer sie übernimmt, geht ein gewisses 
Risiko ein, denn langfristig gesichert ist 
die Stelle nicht. Wir planen, für minde-
stens vier Jahre zu besetzen, das hängt 
aber im Wesentlichen von den Spenden 
ab und ob wir weitere Mitglieder gewin-
nen können. Im Frühjahr sind zwei Fa-
milien neu beigetreten, die erstaunlicher-
weise nicht einmal Kirchenmitglieder 
sind, aber den Förderkreis unterstützen 
wollen. Und damit hier die Kinder- und 
Jugendarbeit weitergehen kann, brau-
chen wir weitere Mitglieder! 

Michael Vogt
Vorsitzender des Förderkreises 

Ja, damit es in der Kinder- und Jugendarbeit der Martinskirchengemeinde professionell 
weitergeht und wir den Bewerbern auf die Diakonenstelle eine längerfristige Perspektive 
bieten können, darum werde ich Mitglied im Förderkreis der evangelisch-lutherischen 
Martinskirchengemeinde Engelbostel-Schulenburg monatlich mit einem Betrag in Höhe 

von ______________ Euro, vierteljährlich mit einem Betrag in Höhe von ___________ 

Euro, halbjährlich mit einem Betrag in Höhe von ____________ Euro, jährlich mit einem 

Betrag in Höhe von ________________ Euro.

Name: ________________________________________________

Straße und Ort: _________________________________________

Telefon:  ____________________   Geburtstag: _______________

Ich richte einen Dauerauftrag bei meiner Bank ein. 

______________________________________________________
	 Datum	   			   Unterschrift	
Bitte zuschicken an: Kirchenbüro der Martinskirchengemeinde,
Kirchstr. 58, 30855 Engelbostel.
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Konfirmanden

Unsere Konfirmandeninnen und Konfirmanden Hospizverein Langenhagen e.V. in der Martinskirche

Buchstabierende Nachlese
zur KU8-Konfifahrt nach Berlin 

Am Sonntag, 21. April haben sich 21 
junge Menschen konfirmieren lassen. 
Sie haben sich in unserer Martinskir-
che zu ihrem Glauben an Gott be-
kannt. Ihnen allen wünschen wir Got-
tes Segen! Und wir freuen uns, dass 
diese Jugendlichen dabei bleiben wol-

Nachdem wir im Januar im Sonn-
Taktteam festgestellt haben, dass der 
Hospizverein in Langenhagen bei uns 
in Engelbostel sehr wenig bekannt ist, 
nahmen wir dankbar den Vorschlag 
von Beate Rehring auf, einen Sonn-
Takt zu diesem Thema zu gestalten. 
Sie wurde im Gottesdienst durch Ka-
tharina Redecker interviewt.

Am 10. März fand der erste SonnTakt 
in diesem Jahr unter dem Titel „Den 
Himmel gibt’s wirklich vom Leben mit 
dem Sterben“ statt. Beate Rehring 
stellte die Arbeit des Hospizvereins 
in einem Interview vor und zeigte den 
Besuchern wie wichtig es ist, Ster-
bende und Trauernde einfühlsam zu 
begleiten. In der Predigt fokussierte 
Pastor Müller-Jödicke die christliche 
Hoffnung vom Leben nach dem Tod, 
die Kraft und Trost spenden kann.
Es war ein ruhiger besinnlicher Sonn-
Takt der uns zeigte wie wichtig es ist, 
offen mit dem Thema Sterben umzu-
gehen.

Margit Frehrking

K	 Kutscherspiel
O	 Obdachlosenarbeit
N	 Nachtspaziergang
F	 Franziskanermönche
I	 Ideal zum Übernachten

F	 Früh aufstehen
A	 Andachten mit den Teamern
H	 Humble thyself (Liedtitel)
R	 Reichstag
T	 Tiere im Zoo

N	 Nach Berlin immer wieder
A	 Alexanderplatz
C	 Coole Teamer 
H	 Herr segne uns

B	 Brandenburger Tor
E	 Essen und Übernachten im 
	 CVJM Sophienhof
R	 Religion
L	 Lustiger Abend
I	 In der Jugendkirche
N	 Nachtruhe

len: Einige werden die nächste KU4-
Konfirmandenfreizeit im Juni als Mitar-
beiter begleiten und zum Jugendkreis 
dazukommen, der sich jeden Dienstag 
ab 19 Uhr im Gemeindehaus trifft.

Rainer Müller-Jödicke

SonnTakt
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Benefizonzert OpenAir-Konzert

Stephanie & Fritz Hamburg stellen ihr neues Programm „Playlist“ vor. Unter diesem 
Motto haben die beiden Musiker aus Engelbostel Lieder und Songs aus ihrem um-
fangreichen Repertoire ausgesucht, die für sie eine besondere Bedeutung haben. 
So ist ein abwechslungsreiches und vielseitiges Programm entstanden, das, beglei-
tet von den dazugehörigen kurzweiligen Geschichten und Anekdoten, das Publikum 
auf eine musikalische Zeitreise mitnimmt. 

Handgemachte Musik - eine Gitarre, zwei Stimmen. 

Wir freuen uns auf einen lauen Sommerabend mit Liedern zum Zuhören, Mitsingen 
und Weiterträumen.  

Das Open-Air-Konzert beginnt um 19 Uhr, der Eintritt kostet 10 €. 

Und was, wenn das Wetter nicht mitspielen sollte? Dazu der Hauptkoordinator der 
Veranstaltung, Heiko Fienemann: „Das Konzert findet auf jeden Fall statt, für trocke-
ne Ausweichmöglichkeiten ist gesorgt!“

Eintrittskarten gibt es ab 1. Juni im Vorverkauf bei:

Schreibwarengeschäft Karsten Nitschke,
Heidestraße 4
30855 Langenhagen
Telefon:0511 / 74 13 89

Kartenvorbestellungen per Telefon oder Mail:

Heiko Fienemann
Telefon: 0511 / 74 83 73
Mail: fienemann@martinskirchengemeinde.de

Das Konzert findet am
02. Juni 2013 um 17 Uhr

findet in der 

Martinskirche
zu Gunsten des

Hospiz-Verein Langenhagen
statt.

Unter der Leitung von Holger Kiesé und Mitwirkung von Dörte Wehner am Klavier wird eine interessante 
Zeitreise durch die Welt der Gospelmusik vorgestellt. Von den Wurzeln der Gospelmusik bis hin zu

modernen Stücken erklingen vielfältige Klänge aus verschiedenen Ländern und Kontinenten.
Dabei werden alle solistischen Gesangspartien von den Mitgliedern beider Chöre selbst bestritten.

Ein besonderes
Open-Air-Konzert

veranstaltet der 
Förderkreis der Martinskirche

am Freitag, den 26. Juli 2013
auf der Bühne an der Kirchwiese.

mit dem
„Back to Church“ - Chor

und dem
Chor Voices of Joy

unter der Leitung von Holger Kiesé
* * * * *

Die Bigband der
Musikschule Langenhagen

unter der Leitung von Alexei Temkine
spielt ein breites Repertoire an aktuellen Stücken und älteren Klassikern...

„Open the eyes of my heart“

Stephanie & Fritz

Hamburg
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RückblickGottesdienste Gottesdienste
26. Mai   Happy Martini
11 Uhr Familiengottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke, Happy Martini
Kollekte: Förderkreis

2. Juni   
10 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Köster, Kirchcafé
Kollekte: Frauensonntag

9. Juni   
10 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe und Kita-Tauferinnerung
mit Pastor Müller-Jödicke, Kirchcafé
Kollekte: Gefängnisseelsorge

16. Juni   
10 Uhr Gottesdienst mit KU4-Abschluss mit Pastor Müller-Jödicke, Kirchcafé
Kollekte: Kirchenkreiskollekte für Hospizarbeit und Diakonie

23. Juni   Abendgottesdienst
18 Uhr SonnTakt-Gottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke, Bistro
Kollekte: Niedrigseilklettergarten in Rumänien

30. Juni   
10 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Hahn-Hartwig, 
Kollekte: Theologischen Nachwuchs gewinnen und fördern

7. Juli   
10 Uhr Gottesdienst mit Prof. Dr. Merten, 
Kollekte: Diak. Werk der Landeskirche

14. Juli   
10 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Köster, 
Kollekte: Ökumene und Auslandsarbeit

21. Juli   
10 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Kiesé, 
Kollekte: Telefonseelsorge

28. Juli   
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen mit Pastor Müller-Jödicke, 
Kollekte: Projekte zur Bekämpfung von Armut bei Kindern

4. August   Schulenburg
10.30 Uhr Gottesdienst im Festzelt Schulenburg mit Pastor Müller-Jödicke, 
Kollekte: Lebensberatung Lgh. und Selbsthilfe-Gruppe „Depression“

10. August   Einschulung
9.30 Uhr Ökum. Einschulungsgottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke, 
Kollekte: Kinderbibeltag und Förderkreis

11. August   
10 Uhr Silberne Konfirmation mit Pastor Müller-Jödicke u. Prädikant Kiesé, 
Sektempfang
Kollekte: Diak. Werk der Landeskirche

18. August   
10 Uhr Gottesdienst mit Pastor Müller-Jödicke, Kirchcafé
Kollekte: Förderung des Verständnisses zw. Juden und Christen

25. August   KU8-Begrüßung
10 Uhr Gottesdienst und KU8-Konfirmanden mit Pastor Müller-Jödicke, 
Kirchcafé
Kollekte: Förderkreis

1. September   Tauffest
14 Uhr Gottesdienst und Taufen im alten Taufstein mit Pastor Müller-Jödicke, 
Kaffeetafel auf der Kirchwiese
Kollekte: Eigene Gemeinde - neue Krippe

8. September   Schulenburg
10 Uhr Gottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus mit Prädikant Kiesé und 
dem BACK to CHURCH - Chor, Kirchcafé
Kollekte: Wohnungslosen-/Straffälligenhilfe, Bahnhofsmission u.a.

Herzliche Einladung zum SonnTakt 
am Sonntag, 23. Juni, um 18 Uhr in 

der Martinskirche zum Thema:
„Wo machst du dein Kreuz?“
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Kirchenkreis

* Diese Fläche wurde gründlich gereinigt von: Haster Gebäudereinigungs GmbH --- Mehr Infos: haster.de

*

Mit freundlicher Unterstützung von ...

Die entscheidende Arbeit der Kirche 
geschieht in der Gemeinde, aber die 
Rahmenbedingungen dafür werden 
auf übergemeindlicher Ebene festge-
legt. Dort arbeiten verschiedene En-
gelbosteler an wichtigen Stellen mit.
In der Region haben sich fünf Langen-
hagener Kirchengemeinden vertrag-
lich schon vor einigen Jahren enger 
verbunden. Die Martinsgemeinde hat 
wie auch die Eliagemeinde nicht an 
den gemeinsamen Sitzungen teilge-
nommen und war nur durch die paral-
lel stattfindende Konferenz der Haupt-
amtlichen eingebunden. Zurzeit laufen 
Gespräche, wie beide Konferenzen 
vereint werden können und welchen 
Status unsere Kirchengemeinde dort 
erhält. Gemeinsam mit unserem lang-
jährigsten Kirchenvorsteher Jörg Me-
wes nehme ich als Pastor an allen Be-
ratungen teil.
Auf Kirchenkreisebene heißt das Par-
lament Kirchenkreistag, der sich im 
Februar konstituiert hat und dreimal 
jährlich tagt. Dort haben wir zwei Sit-
ze: Christian Frehrking als Kirchenvor-
standsvorsitzender nimmt dort mit mir 
teil, vertreten werden wir durch Heiko 
Fienemann und Heinz Mattutat. Weil 
Doris Stadler dort die Frauenarbeit des 

Kirchenkreises repräsentiert, stimmen 
sogar drei Leute aus Engelbostel über 
die Geschicke ab. Sehr spannend wird 
im Sommer die Wahl des Superinten-
denten werden; im Wahlausschuss 
suchen Stadler und Frehrking zur Zeit 
geeignete Kandidaten mit aus. In der 
Vakanzzeit wird der Kirchenkreis durch 
drei Pastoren geleitet: Pastorin Birgit 
Birth (Altwarmbüchen) leitet die Amts-
geschäfte, Pastor Michael Broder-
manns (Mellendorf) und ich unterstüt-
zen sie dabei als Stellvertreter in der 
Superintendentur. Einmal im Monat 
tagt der neunköpfige Kirchenkreisvor-
stand, daran nehmen ebenfalls Christi-
nan Frehrking und ich teil.
Die meisten Pastoren haben im Kir-
chenkreis eine Spezialaufgabe über-
nommen: Meine Leidenschaft gilt den 
Lektoren und Prädikanten, die als Lai-
enprediger Gottesdienste leiten. De-
ren Aus- und Fortbildung leiste ich von 
Engelbostel aus (da beginnt im Som-
mer ein neuer Kurs). 
Auf Sprengelebene, das ist der Groß-
raum Hannover, unterstütze ich eben-
falls den Lektorenbeauftragten in sei-
ner Arbeit. Der neue Beauftragte ist 
erblindet und braucht einen sehen-
den Kollegen, der die Laien auch in 
der Abendmahlsdarreichung schulen 
kann.

Rainer Müller-Jödicke

Neues aus Region, Kirchenkreis und Sprengel
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Gruppen & Kreise Gruppen & Kreise

Gottesdienst 
Hauptgottesdienst - sonntags 10 Uhr, wöchentlich 
SonnTakt-Gottesdienst - sonntags 18 Uhr, vierteljährlich 
Kirchcafé nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus (nicht in den Ferien)

Kinder 
KinderKirchenTag - samstags, alle drei Monate (5-9 Jahre)
Kids-Cross - samstags, achtmal im Jahr (10-13 Jahre)

Eltern-Kind 
„Kleine Stolche“ - dienstags 10 Uhr (ab 6 Monaten)

Ina Auf dem Berge - Fon 740 38 83 (AB)
„Krabbelkäfer“ - freitags 10 Uhr (ab 2 Jahren)

Sonja Kastner - Fon 279 39 39 (AB)

Jugend 
Freizeiten und Events (Pfingstcamp, Jugendkirche, Kreisjugendtage) 
Jugendgruppe „Salvation Seekers“ - freitags 16.30 Uhr, wöchentlich 
„Jugendkreis der Konfirmierten“ - dienstags 19 Uhr, wöchentlich

Frauen 
Frauenkreis - letzter Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr 
FrauenGesprächsRunde - 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr 
Montagsworkshop - montags 20 Uhr, 14-täglich
Literaturkreis für Frauen - 2. und 4. Dienstag im Monat, 20 Uhr
Frauenfrühstück - 9. November 2013

Konfirmand/innen 
KU4-Kleingruppentreffen - montags bis donnerstags, wöchentlich 
KU4-Elterntreffen - montags,19.30 Uhr, 14-täglich 
KU4-Nachmittage - mittwochs 15.30 Uhr, monatlich
KU8-Gruppen - dienstags & donnerstags, 17 Uhr 

Musik 
„BACK to CHURCH”-Chor - mittwochs 19.45 Uhr, wöchentlich 
Musikteam der Martinskirchengemeinde - Proben nach Absprache,

Kontakt: margit.frehrking@martinskirchengemeinde.de 

Besuchsdienst 
Besuchsdienstkreis - mittwochs 17.15 Uhr, 2-monatlich 

Bibelgespräch 
„Bibel aktuell - Expeditionen zum Ich“ - 1. Dienstag im Monat, 20 Uhr 
Hauskreis - 2. und 4. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 

Gebet 
Gebetskreis - montags 11.30 Uhr, wöchentlich 

Kirchenvorstand 
Kirchenvorstandssitzung - 3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
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Neues aus dem Kirchenvorstand

Die Stelle unseres Jugenddiakon 
war zur Neubesetzung bis Ende April 
ausgeschrieben. Interessante Be-
werbungen liegen uns schon vor. Da-
her ist es sehr gut möglich, dass ab 
Sommer die Kinder- und Jugendar-
beit wieder durch eine Diakonin oder 
einen Diakon geleitet werden kann.
Eine weitere Vakanz haben wir der-
zeit bei der Stelle des Friedhofpfle-
gers. Es handelt sich bei dieser Tä-
tigkeit um eine geringfügige Beschäf-
tigung (ca. 8 Stunden wöchentlich)  
zur Betreuung unserer Außenanla-
gen auf dem Friedhof. Leider ist es 
schwierig, diese Stelle zu besetzen. 
Der Ausbau des alten NP-Marktes 
(hinterer Teil) zu einer Krippe für 1 – 
3jährige Kinder schreitet voran; der 
Zeitplan zum Beginn der Betreuung 
am 15. August 2013 ist noch zu hal-
ten.
In den Sommerferien müssen wir un-
sere Kindertagesstätte dringend sa-
nieren und umbauen lassen. Daher 
wird sie am 7. Juni 2013 leergeräumt. 
Bis Mitte August wird die Betreuung 
unserer Kita-Kinder abwechselnd im 
Gemeindehaus und in der Schule 
stattfinden. Während dieser Zeit ist 

unser Gemeindehaus, insbesonde-
re tagsüber, nur sehr eingeschränkt 
nutzbar, sodass der Kirchenvorstand 
alle Gruppenleiterinnen und Grup-
penleiter bittet, sich möglicherweise 
privat zu treffen oder die Gruppen 
für diese Zeit ggf. ausfallen zu las-
sen. Der Kirchenvorstand hofft auf 
das Verständnis der Kirchengemein-
de. Es geht um unsere Kinder und 
da müssen wir manchmal alle etwas 
„zusammenrücken“.    
Als wenn wir es geahnt haben: Der 
Geschirrspüler der Kita ist kaputt 
gegangen. Erfreulicherweise konn-
ten wir das Kirchgeld 2012, das wir 
für die Erneuerung der Kita-Küche 
gesammelt haben, gleich einsetzen 
und haben einen neuen Industrie-
geschirrspüler, einen Herd und eine 
neue Arbeitsplatte gekauft. Die Kita-
Mitarbeiterinnen danken! Und der 
Kirchenvorstand dankt nochmals al-
len Spenderinnen und Spendern! 

Der Kirchenvorstand

Mit freundlicher Unterstützung von ...

 

 „Die Kirche ist nur Kirche, wenn sie für 
andere da ist.“ 

aus: Widerstand und Erhebung von Dietrich Bonhoeffer.
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Dies und dasDies und das

Schülerkonzert zu Gunsten
des Förderkreises

Tauffest am 1. September

Grillfest für Ehrenamtliche

SonnTakt am 23. Juni

Silberne und
Goldene Konfirmation

Seminar
„Gottesdienst verstehen“

Am Samstag vor den Sommerferien, 
22. Juni, findet um 16 Uhr ein be-
sonderes Konzert in der Martinskir-
che statt. Schülerinnen und Schüler 
aus dem Musikunterricht von Holger 
Kiesé präsentieren Ausschnitte aus 
ihrem Können. Zu hören sind Lieder 
zur Gitarrenbegleitung, solistische 
Beiträge auf dem Klavier aber auch 
Gesangsstücke. Dabei wird es einige 
Überraschungen geben, z.B. wenn 
sämtliche Gitarrenschüler gemein-
sam ein bekanntes Lied interpretie-
ren. Aber auch Holger Kiesé selbst 
wird einige Vortragslieder beisteuern. 
Als „special guest“ wird der Kinder-
chor aus der Matthias-Claudius-Ge-
meinde auftreten und das Programm 
mit eigenen Liedern abrunden.

Kurzum: es wird ein fröhlicher, bun-
ter, sommerlich-klangvoller Blumen-
strauß gebunden. Das Ganze soll 
auch einem guten Zweck dienen: 
am Ausgang wird um eine Spende 
für den Förderkreis der Martinsge-
meinde zur weiteren Unterstützung 
der Diakonenstelle gebeten. Jung 
und Alt sind herzlich zu diesem som-
merlichen Event eingeladen! Im An-
schluss an das anderthalbstündige 
Konzert findet ein gemütliches Bei-
sammen bei Erfrischungsgetränken 
auf der Wiese vor der Kirche statt.

Unser Taufbecken vor der Kirche ist 
einzigartig. Nun wollen wir es erstmals 
nicht nur am Pfingstsonntag nutzen, 
sondern auch im Spätsommer zu ei-
nem weiteren Tauffest einladen. Um 
14 Uhr soll der Gottesdienst beginnen, 
möglichst sogar auf der grünen Wiese 
vor der Kirche. Nach einem fröhlichen 
Gottesdienst wollen wir dann vor der 
Kirche bei Kaffee, Tee und Kuchen 
feiern. Wir freuen uns über Taufanmel-
dungen.

Alle Ehrenamtlichen sind am Don-
nerstag, 5. September, zu einer Grill-
party eingeladen. Es geht los um 19 
Uhr mit einer Andacht in der Kirche, 
danach empfängt der Kirchenvor-
stand alle Gäste im Gemeindehaus. 
Wir hoffen, dass wir dann auch die 
neue Diakonin bzw. den neuen Dia-
kon vorstellen können.

Wir haben immer wieder die Wahl, 
denn im Januar haben wir unseren 
Landtag neu gewählt und im Sep-
tember stehen Bundestagswahlen 
an. Wie denken wir als Christen über 
Politik und das Verhältnis von Kirche 
und Staat nach? Wen wählen wir, der 
unser Leben bestimmt? Unsere Kon-
firmierten haben auch eine Wahl ge-
troffen, als sie sich nun entschieden 
haben, mit Gott zu leben. All diese 

Gedanken sollen einfließen in den 
nächsten SonnTakt, der am letzten 
Sonntag vor den Ferien stattfinden 
wird: Am 23. Juni um 18 Uhr in unse-
rer Kirche. Das Musikteam und eine 
Theatergruppe bereiten sich schon 
eifrig darauf vor.

Schon jetzt schauen wir auf die Kon-
firmationsjubiläen. Angestoßen durch 
Holger Kiesé werden wir am 11. August 
nach vielen Jahren wieder zu einer Sil-
bernen Konfirmation einladen und hof-
fen, dass zum Festgottesdienst um 10 
Uhr nun mehr in unsere Martinskirche 
kommen, um sich an ihre eigene Konfir-
mation zu erinnern und den Segen Got-
tes erneut zusprechen zu lassen. Zur 
Jubelkonfirmation mit den Goldenen, 
Diamantenen (60 Jahre) und Eisernen 
(65 Jahre) Konfirmanden werden wir 
zum 27. Oktober einladen. Während 
die Silbernen schon am Vorabend im 
Gemeindehaus zu einem Grillfest zu-
sammen kommen werden (Pastor 
Schmidt wird auch dabei sein), setzen 
die Älteren ihr Feiern nach dem Gottes-
dienst mit Mittagessen und Kaffeetafel 
fort.

Nach den Sommerferien startet in unse-
rem Gemeindehaus ein Lektorenkurs. 
Pastor Müller-Jödicke wird dort Ehren-
amtliche aus unserer Gemeinde, aber 
auch aus dem gesamten Kirchenkreis 
dazu ausbilden, selbstständig Gottes-
dienste zu leiten und Lesepredigten zu 
halten. Wenn es um die theoretischen 
Teile geht, sind die Abende öffentlich: 
Alle Gemeindeglieder sind herzlich ein-
geladen, sich über das Beten und die 
Bibellese auszutauschen und Neues 
über die Eingangsliturgie sowie Kir-
chenjahr und Gesangbuchkunde zu er-
fahren. Der Kurs findet immer donners-
tags von 20 bis 22 Uhr statt. Vor den 
Herbstferien sind folgende Termine ge-
plant: 8. August: Bibellese, 29. August: 
Gottesdienstaufbau und Eingangsli-
turgie. An den Abenden dazwischen 
werden die Angehenden Lektoren im 
geschlossenen Kreis das Vorlesen und 
Singen üben.
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Freud´ & Leid

Geburtstage

Freud´ & Leid

Taufen

Trauugen

Beerdigungen

Wolfgang Klaus Röhricht
Hannelore Reinhold geb. Burkhardt

aus
aus

Schulenburg im Alter von 76 Jahren
Engelbostel im Alter von 81 Jahren

Eva Sach geb. Objartel aus Schulenburg im Alter von 83 Jahren
Lisa Lübon geb. Bräunert aus Langenhagen im Alter von 91 Jahren

Emma Scheele
Antonio D‘Amico

aus Schulenburg am 28. April
aus Schulenburg am 31. März

Ida Flemming aus Engelbostel am 19. Mai
Taylen Peter aus Schulenburg am 19. Mai
Hanna Grundey aus Schulenburg am 19. Mai

Martin Robohm und Meike geb. Segreff aus Hannover am 20. April
Eric Mürau-Balke und Ines geb. Mondel aus Engelbostel am 27. April
Denis Scharnhorst und Natascha geb. Devermann aus Berenbostel am 4. Mai

Otto Laas 86 Jahre25. Mai
Anneliese Hescher 86 Jahre27. Mai
Erich Strauß 95 Jahre31. Mai
Matthias Kern 85 Jahre31. Mai
Heinrich Meyer 91 Jahre1. Juni
Wolfgang Müller 85 Jahre1. Juni
Gerhard Peters 87 Jahre3. Juni
Manfred Zech 88 Jahre7. Juni
Karl-Heinz Nordmeyer 87 Jahre12. Juni
Frieda Wauschkuhn 88 Jahre15. Juni
Irmgard Huber 92 Jahre16. Juni
Helga Müller 86 Jahre24. Juni
Adelheid Tschense 87 Jahre10. Juli
Christel Göring 85 Jahre12. Juli
Erna Nothdurft 95 Jahre16. Juli
Kurt Kolberg 86 Jahre16. Juli
Wilhelm Moorhoff 92 Jahre24. Juli
Ida Wittgrefe 89 Jahre25. Juli
Elsbeth Wolfs 87 Jahre26. Juli
Dorothee Hanebuth 86 Jahre6. August
Elfriede Hoffmann 93 Jahre16. August
Gertrud Schillweit 88 Jahre22. August
Kurt Herrmann 89 Jahre26. August
Herbert Grewecke 87 Jahre31. August
Ilse Kienast 91 Jahre3. September
Ilse Grewecke 87 Jahre9. September
Walter Jansen 85 Jahre14. September
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KVMit freundlicher Unterstützung von ... Mit freundlicher Unterstützung von ...
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Die KONTAKTE erscheinen vierteljährlich und 
werden in jeden Haushalt im Bereich der Kirchen-
gemeinde verteilt. 

Pfarramt: Pastor Rainer Müller-Jödicke, 
Fon: 05 11 / 74 11 74
Sprechstunde: dienstags 10-12 Uhr
Mail: pastor@martinskirchengemeinde.de

Kirchenvorstand: Christian Frehrking, 
Fon: 05 11 /  64 200 711 
Mail: frehrking@martinskirchengemeinde.de

Förderkreis: Michael Vogt, Fon: 0 51 31 / 44 11 63
Mail: michael.vogt@martinskirchengemeinde.de

Organist: Andreas Bock, Fon: 05 11 / 10 53 90 09
Mail: organist@martinskirchengemeinde.de

Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung: 
Doris Seemann, Kirchstr. 58, 30855 Langenhagen
Öffnungszeiten: 
DI und FR: 10-12 Uhr, DO: 17-19 Uhr
Fon: 05 11 / 74 11 74, Fax: 05 11 / 7 85 16 50
Mail: kirchenbuero@martinskirchengemeinde.de 

Küsterin: Lilia Schulz, Kirchstr. 75,
Fon: 05 11 / 7 86 00 47

Ev. Kindergarten: Frauke Kiel,
Fon: 05 11 / 74 32 31
Mail: kita@martinskirchengemeinde.de

Spendenkonto für Gemeindearbeit: 
Sparkasse Hannover
Bankleitzahl: 250 501 80
Konto-Nr.: 0017001173

www.martinskirchengemeinde.de
www.kkbula.de

Nächste Ausgabe: 8.9.2013

Redaktionsschluss: 9.8.2013

Terminkalender

Juni
2.6. 17 Uhr Konzert für Hospiz-Verein mit BtC-Chor
9.6. 10 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst der Kita
16.6. 10 Uhr KU4-Abschluss-Gottesdienst
22.6. Schüler-Konzert für den Förderkreis
23.6. 18 Uhr SonnTakt

Juli
28.7. 10 Uhr Taufgottesdienst

August
4.8. 10.30 Uhr Zeltgottesdienst in Schulenburg
8.8. 20 Uhr Seminar „Gottesdienst verstehen“
10.8. 9.30 Uhr Einschulungsgottesdienst
11.8. 10 Uhr Silberne Konfirmation
25.8. 10 Uhr KU8-Begrüßung

September
1.9. 14 Uhr Tauffest am alten Taufstein
5.9. 19 Uhr Mitarbeiterabend mit Grillfest
8.9. 10 Uhr Gottesdienst in Schulenburg
22.9. 10 Uhr Erntefest

Oktober
27.10. 10 Uhr Goldene Konfirmation
29.10. 20 Uhr Seminar „Gottesdienst verstehen“
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Das musikalische Gemeindefest

anschließend bis in den Nachmittag:
• „Back to Church“- Chor •

• Stephanie & Fritz Hamburg •
• Kirchenkreisband SoundFactory •

• Tanzvorführung der Kita •
• Hüpfburg, Kaffeestube, Grill •

Gourmettreff und Getränkestand •

11 Uhr Gottesdienst im Grünen
draußen vor der Martinskirche

mit Pastor Müller-Jödicke und dem Musikteam 

Sonntag, 26. Mai 2013

meine kirche
dafür habe ich etwas übrig

Förderkreis
Ev. - luth. Martinskirchengemeinde

Engelbostel - Schulenburg


